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1. Begrüßung  
durch den Projektgruppensprecher L. Pinger und Moderator Hr. Lepping 

2. Aktuelles (Herr Bors) 

2.1. Wirtestammtisch (Treffen vom 21.01.09 im „Grünen Kranz“) 
- Die Aktion der Oberwinterer Restaurants vor Weihnachten hatte eine positive 

Resonanz beim Publikum. 
- Die Veranstaltung „Genießer Frühling“ wird aufgrund der guten Resonanz in 2009 

fortgeführt.  
Voraussichtlicher Termin ist 22.5.09.  
Programm wie Vorjahr: Showkochen mit Carsten Dorhs und Köchen einiger 
Restaurants aus Remagen (andere als im Vorjahr). In den folgenden 2 Wochen werden 
wieder von und in 15-20 Restaurants Genießer-Menüs angeboten. Die Finanzierung 
des Projektes erfolg durch die Teilnehmer sowie der Stadt Remagen. 

- Im Herbst soll auch wieder die „Häppchenwoche“ stattfinden. Auftaktveranstaltung 
wird am Fr. 04.09.09 im Rahmen von Beikircher (Kleinkunstreihe) in der Rheinhalle 
sein. Anmerkung von Herr Lepping dazu. „Remagen mag ich“ hatte angeregt, das 
Potential der Rheinhalle für die Belebung der Innenstadt stärker zu nutzen. Diese 
Aktion kommt dem entgegen. 

2.2. Bouleplatz 
Derzeit wird der Standort koordiniert. 

2.3. Telefonzelle am Marktplatz:  
Projekt läuft 

2.4. Caracciola Museum 
Projekt läuft 

2.5. Rheinpromenade 
Fr. Fuhrmann berichtet über Probleme mit dem Pflasterbelag (Platten wackeln). Ein Gutachten 
wurde bestellt, Lösungsvorschläge sind in Arbeit. Die Stadt und der Generalunternehmer Stabag 
sind bemüht das Problem so bald wie möglich einvernehmlich und schnell ohne Rechtsstreit zu 
lösen. Rhein in Flammen kann statt finden, die Planungen für das Promenadenfest „hängen zur 
Zeit in der Luft“. 

3. Freundlichkeit:  
Herr Bors verteilte eine Auswahl der Kommentare aus den zwei Wettbewerben.  
Die Aktion „Freundlichster Gastronom“ brachte über 1000 Kommentare. Davon nur wenig Kritik, 
welche jedoch nicht die Freundlichkeit betraf, sondern die Qualität der Speisen.  
Die Aktion „Freundlichster Einzelhändler“ brachte über 400 Kommentare. Dabei keine Kritik 
sondern nur Lob.  
Vermutungen von Mängeln in der Servicequalität wurden nicht bestätigt 
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Bei vergleichbaren Projekten in anderen Städten kam mehr Kritik an der Servicequalität zu Tage. 
Dies ist in Remagen nicht der Fall. Somit ist kein Bedarf für Weiterbildung/Workshops/Schulung 
der Teilnehmer vorhanden. 
Die Pressearbeit dazu ist abgeschlossen. 
Hr. Bors berichtet von einer Diplomarbeit zum Thema Integration der FH-Remagen. 
Weitere Befragungen z.B. von anderen Leistungsträgern, scheinen z.Zt. nicht sinnvoll.  
Die positiven „Testimonials“ der Gäste und Kunden sollen bei zukünftigen Projekten in der 
Werbung einfließen.  
Ein „Projektteam Freundlichkeit“ (Bors, Pinger, Lopez) wird sich darum kümmern.  

4. Wandern 
Hr. Bönsch stellt seine 3. Wanderung „Rolandseck-Rolandsbogen-Rolandseck vor. Dauer 2 12 
Std. (ohne Rast). Er kritisiert den teilweise schlechten Zustand der Waldwege.  
Anmerkung aus der Gruppe: Da es sich um meist private Wege handelt und in diesem Bereich 
immer wieder Waldarbeiten vorgenommen werden, kann es vorübergehend zu solchen 
Beeinträchtigungen kommen. Die Waldbesitzer sind dazu verpflichtet die Wege in Ordnung zu 
halten. 
Geologischen Wanderungen - Hr. von Lom möchte in 2009 wieder die drei Wanderungen aus 
2008 anbieten. Termine: Mai, Ende Juni/Anfang Juli vor den Sommerferien und nach den 
Sommerferien im September. Die schriftliche Ausarbeitung der ersten Wanderung ist zu 80 % 
fertig. 

Hr. von Lom regte folgendes an: 
a) Infotafeln über die Topografie und Sehenswürdigkeiten an markanten Punkten der 
Strecke auf zu stellen. 
b) Eine GPS-Spur zu erstellen und GPS-Geräte in der Tourist-Information an Gäste zu 
verleihen/vermieten. -> Martin Tillmann hat ein GPS Gerät in der TI. Der neue Rundweg 
des Verschönerungsvereins ist bereits als GPS-Pfad erfasst. 
c) Ruhebänke entlang der Strecke auf zu stellen. 
Entlang der Rheinpromenade fehlen schon seit langem 15 Ruhebänke !? 
-> Zu diesen Punkten müsste zunächst ein Kostenkonzept erstellt werden. 
 

Hr. Bönsch regte an eine qualitativ gute Beschilderung wie auf der linken Rheinseite (Rheinsteig) 
für alle Wege vorzunehmen. (Anmerkung: siehe Wanderwege-Leitfaden Rheinland-Pfalz für 
Prädikatswanderwege). 
 
Es wurde ein Projektteam „Wandern“ gegründet, Teilnehmer sind: 
Hr. Bönsch, Fr. Doemen, Hr. von Lom und Hr. L. Pinger. Hr. Tillmann hat sich bereit erklärt dieser 
Gruppe zu zu arbeiten. 
Aufgabe dieser Gruppe ist, ein Konzept und Maßnahmen für die touristische Vermarktung der 
vielen Wanderangebote (inkl. Radeln und Wasserwandern) in Remagen zu erstellen. 
 
Das erste Treffen dieser Gruppe findet am 05.02.08, um 18:00 h im Hotel Pinger statt. Eine 
gesonderte Einladung dazu erfolgt nicht. 
 

5. Verschiedenes 

5.1. Neue Broschüre 
Hr. Bors stellte das Informationsblatt „Liebenswerte Innenstadt“ vor. 
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5.2. Termine 
Das nächste Treffen findet am 02.03.2009 Termin um 17:00 h statt. Einladung folgt. 

6. Ende 
Um 18:45 h beendet L. Pinger das PG-Treffen. 
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